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<3&>et Spielliebet.
(SBeint Seilhüpfen gefungen.)

1.

4
we§ wo » le » We§, bie bon be adj » te

fan « ge < ne§, ban ie, ban gwe, bon trig.

2.

£
©re»ma e fa »fa e la »fa » rap, wpf»fe wp wpf»fe wp

=t=F&

gre»ma e la » fa e la » fa » mp topf fe Wp.

DBige Spieiïiebcr werben hier biet gefungen. gür jeben Satt mact)t ba§

Seit ein 8tunb; e§ gilt BisS iîiebfcgtug hüpfen gu tönnen. Sinb biefe Spiel»
lieber auch anberSwo Beïannt? Sie ftnb burd) Befgifdge gerienlinber wäprenb
ber Sriegêgeit Ijieh« gebracht werben. ©§ wäre jebenfatß intereffant, bem

Betgifchen Sejt nadjgugehen.
§ägenborf (Sototh-) ©buarb gifdjer.

Qtnttoorten unb Qtadjtrage. — Réponses et Suppléments.

Sunt SSerwanbtungëtieb. (Scljweig. S3tbe. 3, 11. 36.) — SBor acht
Sahren War nach Weiteren parallelen gu bent frangöfifcpen SSerwanbtungSIieb
gefragt Worben:

„Si tu te rende anguille,
Anguille dans l'étang,
Je me rendrai pêcheur
Pour t'avoir en péchant."

„„Si tu te rends pêcheur
Pour m'avoir en péchant,
Je me rendrai alouette,
Alouette dans les champs."" etc.

Su ben an ben bortigen Stellen angegebenen Varianten fügen wir nodj
fotgenbe Bei: SRebue beS £rabition§ poputair e§ 1, 98.100 ((Sljampagne).
102 (§te. ^Bretagne). 104 (ültorban); 32, 258 (®ôte8»bu=3torb). gerner finbet
fidh in bem fimtifchen 3îationatepo8 Salewata 38. 9lune, SSerS 148 ff. eine

gang analoge Stelle:
„SBirft bu mich nicht gehen taffen,
SBerb' ich nticp gum gifch berwanbetn."

„„SBirft auch fo mir nicht entïommen,
SBerb' aß §ecpt bir borthin folgen.""
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gwei Spiellieder.
(Beim Seilhüpfen gesungen.)

1.

4
wes wo - le - wes, die von de ach - te

fan - ge - nes, van ie, van zwe, von triß.

2.

Gre-ma e la-sa e la-fa-my, wys«se wy wys-se wy

gre-ma e la-sa e la-fa - my wys - se wy.
Obige Spiellieder werden hier viel gesungen. Für jeden Takt macht das

Seil ein Rund; es gilt bis Liedschluß hüpfen zu können. Sind diese Spiellieder

auch anderswo bekannt? Sie sind durch belgische Ferienkinder während
der Kriegszeit hieher gebracht worden. Es wäre jedenfalls interessant, dem

belgischen Text nachzugehen.

Hägendorf (Soloth.) Eduard Fischer.

Antworten und Machträge. — kèponses et Suppléments.

Zum Verwandlungslied. (Schweiz. Vkde. 3, 11. 36.) — Vor acht
Jahren war nach weiteren Parallelen zu dem französischen Berwandlungslied
gefragt worden:

„8i tu te rsuàg anguille,
àguills àaus l'staog,
le. me reuàral psekeur
?our t'avoir en xsàaot."

„„8i tu te rsoàs pèebeur
pour m'avoir eu pêcllaot,
le me reoàral alouette,
Alouette àus ls8 àamps," " sto.

Zu den an den dortigen Stellen angegebenen Varianten fügen wir noch
folgende bei: Revue des Traditions populair es 1, 93. lllv (Champagne).
162 (Hte. Bretagne). 104 (Mordan); 32, 2ö3 (Cütes-du-Nord). Ferner findet
sich in dem finnischen Nationalepos Kalewala 33. Rune, Vers 148 ff. eine

ganz analoge Stelle:
„Wirst du mich nicht gehen lassen,

Werd' ich mich zum Fisch verwandeln."

„„Wirst auch so mir nicht entkommen,
Werd' als Hecht dir dorthin folgen.""
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